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Begründung
Ausgangslage
Mit Beschluss des Rates der Stadt Krefeld vom 18032021 Nodagennummerz 972210 wurde der
Ertüchtigung der Grotenburg zur 31 LigaJauglichkeitzugestimmt und die Kosten auf 16000000
Euro festgesetzt Frdermittel in Hhe von 30 Mio Euro wurden in Aussicht gestellt jedoch nicht
bewilligt

1

1 Bereits am 21 12 2018 wurde beim Bundesinstitut für Baus Stadt und Raumforschung ein Antrag
auf Frdermittel eingereicht dieser wurde jedoch nicht berücksichtigt
Im Rahmen eines Nachrückverfahrens auf Grund von Nicthbrufen beantragter Frdermittel am
derer Kommunen und eine zustzliche Aufstockung des Frdertopfes wurde das Projekt Ertüchtb
gung des Grotenburgßtadions durch Beschluss des Haushaltsausschusses des Bundestags im
weiteren Verfahren berücksichtigt Die schriftliche Mitteilung erreichte das Zentrale Gebudetna
nagement lZGMl am 08102020

Nachdem die schriftliche Mitteilung verlegt wurde seitens des ZGM unmittelbar ein Gesprchsten
min beim Projekttrger Jülich lPTJl mehrfach angefragt Das zwingend notwendige Koordinia
rungsgesprch konnte vom PTJ erst für den 19042021 zugesagt werden

Vor dem Hintergrund einer mglichen Frderschdlichkeit konnten keine baulichen Aktivitten era
folgen Ein Antrag auf vorzeitigem Maßnahmenbeginn blieb unbeantwortet

Die aus Vertretern der Venrvaltung und Politik bestehende iArbeitsgruppe Grotenbuer wurde über
diesen Sachstand aber auch im weiteren Verlauf regelmßig informiert Der PTJ wies darauf him
dass ein reiner Profibetrieb nicht frderfhig ist und weitere Nutzungen mglich sein müssen Una
ter Beteiligung zahlreicher Fachbereiche und Institute wurde ein erstes Nutzungskonzept außen
halb des Profsports erarbeitet Dieses sollte insbesondere Maßnahmen aufzuzeigen welche auch
außerhalb des reinen Profbetnebs einen Mehrwert für die ffentlichkeit und eine Nutzung für die
breite Bevlkerung zulassen 1

Nach Einreichung der Antragsunterlagen am 08062021 und am 05072021 wurden zahlreiche
Abstimmungen zwischen dem PTJt der Obeninanzdirektion lOFDl und dem ZGM vorgenommen
Nachforderungen wurden umgehend bearbeitet und nachgereicht

In einem abschließenden Klrungstermin am 26012022 unter Beteiligung des PTJ1 der 0th und
des Bundesministeriums für Wohnem Stadtentwicklung und Bauwesen wurde vom ZGM die Aus
gangslaget die Beschlüsse die Erfüllung der Programmzielel das Nutzungskonzept sowie der
Terminplan nochmals vorgestellt

Im Ergebnis wurde sich darauf verstndigt dass die Verwaltung bis Mitte Februar eine konkrete
Belegungsplanung linsbesondere unter Berücksichtigung von Schuh und Vereinssporti einreicht
Der PTJ hat zugesagt bis Ende Februar eine verbindliche finale Aussage zur Frderfhigkeit dem
Grunde nach zu treffen Darüber wurde die AG Grotenburg in der Sitzung vom 04022022 ausa
führlich informiert

Trotz fristgerechter Einreichung der Belegungsplanung erfolgte keine Rückmeldung des PTJ und
stattdessen am 31032022 ein Ablehnungsbescheid mit nachfolgendem Inhalt

Nach Prüfung Ihres Antrags vom 08 06 2021 wurde festgestellt dass zahlreiche Geil i Maßnah
men sowie die vorgesehene Nutzung des Stadions nach Fertigstellung nicht den 0 g Anforderum
gen des Projektaufrufs entsprechen und demzufolge die Gesamtmaßnahme als nicht frderfhig
einzustufen ist Das beantragte Vorhaben client primr der Schaffung der baulichen Voraussetzum
gen zur Erreichung einer Drittiigataugiichkeit der Sportanlage für den Protifußball deren Anforde
rungen an Stadien über allgemeine Sicherheits und sportfunktionale Standards hinausgehen Dies
umfasst nicht die Erffnung von Nutzungsmglichkeiten für die ffentlichkeit und den Schuh Vera
eine und Breitensport Solche Nutzungshtglichkeiten wurden nur für die nicht frdergegenstndlk
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chen Nebenflchen in Erwgung gezogen jedoch nicht verbindlich belegt Ein tatschlicher Bedarf
für deren Nutzung seitens der potenziellen zukünftigen Nulzergruppen konnte ebenfalls nicht ver
bindlich belegt werden Eine ffnung des Spielfelds des frdergegenstndlichen Stadions über die
Durchführung von Ligaspielen hinaus ist nicht vorgesehen

Auch konnten nach Ansicht des PTJ die nachgereichten Unterlagen einschließlich eines Nut
zungskonzepts zur Darstellung der geplanten Nutzung Lml diese fachlich4nhaltlichen Zweifel nicht
ausrumenu

Die Ablehnungsgründe sind nicht nachvollziehban da die Programmziele mit dem eingereichten
Antrag dem Nulzungskonzept und der Belegungsplanung dargestellt wurden und umsetzungsft
hig sind
Bei dem oben genannten 2018 eingereichten Antrag ging es ausdrücklich um die Ertüchtigung
des Stadions zur Drittligatauglichkeit und somit um Prolifußbalt Wenn dies ein so grundstzliches
Problem des vorliegenden Frderprogramms darstellt dann stellt sich die grundstzliche Frage
warum das Projekt durch Beschluss des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages
2020 überhaupt für dieses Frderprogramm vorgesehen wurde

Die Maßnahmen welche für eine Drittligatauglichkeit notwendig sindt wurden nach Absprache mit
l dem PTJ nicht in den frderfhigen Maßnahmen aufgeführt Es wurden die baulichen Maßnahmen

im Antrag aufgeführt welche das Programmziel twie zB kologische Maßnahmen zum Klima
schuth Verbesserung der Barrierefreiheit sicherheitsrelevante Maßnahmen Erneuerung von not
wendigen baulichen Anlagenl aufweisen

Die Verwaltung empfiehlt von einem Widerspruch abzusehen Auch wenn die Ablehnungsgründe
widerlegt werden knnen führt ein Vlüderspruchsverfahren zu einer weiteren nicht kalkulierbaren
Verzgerung in der jetzigen angespannten Marksituation wird dies zu weiteren Kostensteigerun
gen führen i

Weitere Vorgehensweise
Nach dem separat eingereichten Bauantrag zum parallelen Baus und Spielbetrieb und der erfolg
ten Baugenehmigung für 2020 Zuschauem in der Grotenburg knnen die baulichen Maßnahmen
ohne den Spielbetrieb zu gefhrden durchgeführt werden

Zeitschiene i

Die Ausschreibungspakete knnen ab Anfang Mai verffentlicht werden Es ist mit den ersten Aufa
tragszuteilungen frühestens Ende Juni bzw Anfang Juli 2022 zu rechnen Die Fertigstellung l Nut l

zungsaufnahme kann je nach Angebotssituation im ersten Quartal 2023 erfolgen

Finanzierung
Im Wirtschaftspian 2022 des ZGM stehen in der Position 20E245OL Ertüchtigung Drittligatauglicb
keit BgA Grotenburg insgesamt 163 Min EUR investiv zur Verfügung Gleichzeitig wurde indie
ser Position eine Zuwendung zur lnvestitionsmaßnahme in Hhe von 33 Min EUR berücksichtigt
Inwieweit diese Mindereinzahlung durch Mehreinzahlungen bzwt Minderauszahlungen in anderen
Positionen des VWrtschaftsplans kompensiert werden kann lsst sich zum jetzigen Zeitpunkt noch
nicht ermitteln Hierzu wird die Verwaltung einen Vorschlag erarbeiten

ALlagm
m Anlage 1 s 22033L8escheid Ablehnung Frderung
l2j Anlage 2 a 220208gKünftige Nutzung des Grotenburgßtadions
l3i Anlage 3 a 220407g2eitstrahlg6rotenburg
t4l Anlage 4 s 220331gA6g10g2eitschema
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Finanzielle Auswirkungen VorlageNn 3029l22 e

1 Mit der Durchführung der Maßnahme ergeben sich folgende Auswirkungen auf die
Haushaltswirtschaftr V

Keine unmittelbaren Auswirkungen

Einmalige AuswirkungenDEIE

Dauerhafte Auswirkungen

Innenauftra91 P

Kostenarfz

PSREIement linvetivß

Z Die finanziellen Auswirkungen des Beschlusses sind im Haushaltsplan des Jahres
2022 berücksichtigt

El Ja El Nein

3r1 Konsumtiv

EI Einmalige Auswirkungen Dauerhafte Auswirkungen

Aufwendungen 0 Euro

Abzüglich Ertrge 0 Euro

Saldo 0 Euro

32 Investiv

Einmalige Auswirkungen D Dauerhafte Auswirkungen

Auszahlungen 0 Euro

Abzüglich Einzahlungen 0 Euro

Saldo 0 Euro

Bemerkungen bzw whrend der vorlufigen Haushaltsführung Begründung gemß 5 82
Abs 1 GOz
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nFrderung der Sanierung von kommunalen Einrichtungen in den Bereichen Sport Jugend und

Kulturit l

Ablehnungsbescheid

Thematßanierung und Erweiterung des Grotenburgßladions Beckum Z

Aktenzeichenr 038JK0468

Projektleiterlnz
4 t

Hierr Ihr Antrag vom 08362021

Sehr geehrte Frau 4

vielen Dank für die Einreichung Ihres er g Frderantragee Leider müssen wir Ihnen mitteilenl dass Ihr
Frderantrag auf Gewhrung einer Zuwendung für or at Vorhaben abgelehntwerden musst Dies
begründet sich wie folgt r l

g

Gemß dem der Frderung zu Grunde liegenden Projektaufrufs 2018 zur Frderung der Sanierung
von kommunalen Einrichtungen in den Bereichen Sporh Jugend und Kultur sollen Jrn
Bundesprogramm grßere Projekte mit deutlichen stadtentwicklungspotitischen lmpulsen für die
Gemeinde oder Stadt sowie regionaler oder überregionalerWirkung gefrdert werden Sie haben eine
besondere Wirkung für den gesellschaftlichen Zusammenhalt und die soziale Integration vor Ort
zl Br Angebote für unterschiedliche Zielgruppen Barderefreihelifermuti und sollen daher für die
fientlichkeit zugnglich sein Zudem tragen sie in besondererWeise zu den Klimaschutz2ielen des

Bundes iz Br Minderung des Pdmerenergleverbrauche Minderung des COZAusetoßesi bei Durch
eine stdtebauliche Einbindung In dasWohnumfeld erreichen sie eine nachhaltige Verbesserung des

Forsd1ungsnnimnm GmbH r Wallad derHeinhoilzßermlnudnit r 52425 Jülich r Vudzemlerdeekulslchistlini MnDlrVolker Riolte r Guebllleflluungz PM Dliehgr
WolfgangMINIVIJISI28MH1 Kersan Henke lSldllt VonllzanderL Feet Dit Allild Larrlnedit Plot DL FraukeMaldür r Silzderßeselechdz Jilizh r Einwirwm

l mmw 2lmtrlliflslghem
Düren NL HiB 3498 r 1HJ 02481 uw t FN 02461 614100 r lningzinhda t mh4uelbnde r FrechHPdtelumlrlli



Stath bzw Ortsteils Sie zeichnen sich durch einen besonderen und innovativen konzeptionellen und
baulichen Qualittsanspruch aus Sie verfolgen die baukulturellen Ziele des Bundes

Nach Prüfung Ihres Antrags vom 08062021 wurde festgestellt dass zahlreiche iTeiklMaßnahmen
sowie die vorgesehene Nutzung des Stadions nach Fertigstellung nicht den of gl Anforderungen des
Projektaufrufs entsprechen und demzufolge die Gesamtmaßnahme als nicht fürderfhig einzustufen ist
Das beantragte Vorhaben dient primr der Schaffung der baulichen Voraussetzungen zur Erreichung
einer Drittllgataugllchkeit der Sportanlage ftir den Prolifußball deren Anforderungen an Stadien über
allgemeine Sicherheiten und sportfunktionale Standards hinausgehen Dies umfasst jedoch richt die
Erffnung von Nutzungsmglichkeiten ftir die ffentlichkeit und den Schuh Vereine und Breitensport
Solche Nutzungsmglichkeiten wurden nur für die nicht frdergegenst0ndlichen Nebenflohen in
Erwgung gezogen jedoch nicht verbindlich belegt Ein tatschlicher Bedarf für deren Nutzung seitens
der potenziellen zukünftigen Nutzergruppen konnte ebenfalls nicht verbindlich belegt werden Eine
regelmßige ffnung des Splelfelds des frdergegenstdndlichen Stadions über die Durchführung von
Ligaspielen hinaus ist nicht vorgesehen

Auch die nachgerelchten Unterlagen einschließlich eines Nutzungskonzeptes zur Darsßilung der
geplanten Nutzung konnten trotz zahlreicher Klrungsgesprche zwischen der Stadt Krefeld als
Antragsteller und dem Projekttrger Jülich als Zuwendungsgeber diese fachlichinhaltllchen Zweifel
nicht adsmumen
Daher Ist auch eine zuletzt eingereichte Antragsfassung vom 09 02 2022 inklusive des vorgelegten
Nutzungskonzeptes weiterhin als nicht ftirderfhlg einzustufen

Die Ablehnung ihres Antrages ist aufgrund der Beachtung des Grundsatzes der Gleichbehandlung
nach Art 3 Abs 1 GG gebeten in vergleichbar gelagerten Fllen wird eine Gewhrung einer i

Zuwendung ebenfalls abgelehnt Besondere Umstnde dieses Einzelteilei die ein Abweichenvon der
geübten Venvaltungspraxis rechtfertigen wurden sind nicht edcennban Wirmachen daher von unserem
pflichtgemßen Ermessen in derWeise Gebrauchr dass wir Ihren Antrag auf Gewhrung der
Zuwendung ablehnen

le des r

Ihr Antrag vom 00062021 Eingang PtJ 24062021l
Weitere Antragsfassungalper Malll 2809202L 11112021
Letzte Antraggaeeu 09022022 Ein PtJ 28022022
PUSchrelbenlEMails vom 12072021 2608202t 2610202L 1401202

mit Nachforderungen zum Antrag 19012022
Norbereitungshinwelset 03022022 04022022
01032022

Klrungstermine zur Besprechung weiterer
Nachforderu ent Videokonferenzenii

i 16092021 und 26012022

inklusive piMall Vom 19 01 2022
EMailslSchreiben des Antragstellers vorn 28 06 2021 tzum Protokoll für das

Koordinierungsgesprchh 16 09 2021 24 09 2021
28 092021 11 112021 22112021 I25112021
30 11 2021 07 012022

nghtselfsbelehmngg

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Zugang Widerspruch beim
Forschungszentrurn Jüllch GmbH Projekttrger Jülich iSPF 2L 52425 JülilllhI erhoben werden

Mit freundlichen Grüßen
Forschungszentrum Jülich GmbH

Frdnrlrannnlnhnnr MR traum



Nutzungskonzept des GrotenburgStadions
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Künftige Nutzung des Grotenburgtadions nach erfolgtem Umbau

Nach Abschluss der Arbeiten zum Umbau des Grotenburgtadions stehen drei verschiedene Flchen

zur Verfügung welche als Sportflchen genutzt werden knnen

Gesamtübersicht der Sportanlagez
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Erweiterungsfl
Fahrradstellpltze

rtliche Nutzung des Stadionßpielfeldesz

Die Nutzung des Stadions erfolgt hauptschlich durch den KFC Uerdingen 05 ein lKFCL Dem KFC
steht das Stadion für die Heimspiele der U174uniorem der U19eJunioren sowie der 1 Mannschaft zur
Verfügung Darüber hinaus wird für diese Mannschaften jeweils ein Abschlusstraining vor dem
jeweiligen Spieltag in dem Grotenburgßtadion gewhrt Die vg Mannschaften werden darüber
hinaus etwa fünf Test und Pokalspiele im Stadion absolvieren Der Zeitraum der Nutzung durch den
KFC beluft sich auf die Zeitrume Juli bis Mai eines jeden Jahres

Des Weiteren wird das Grotenburg5tadion der ersten Mannschaft der KrefeldRavens eiVi lFootballj n

für drei Heimspiele pro Saison zur Verfügung gestellt Der Saisonzeitraum der Krefeld Ravens beluft
sich auf den Zeitraum April bis Oktober eines jeden Jahres

Darüber hinaus kann an etwa drei Wochenenden in den Sommermonaten die Fußbalk
Stadtmeisterschaft im Junioren sowie im Seniorenbereich auf dem Spielfeld des Stadions
ausgetragen werden

r iiU3V4



berrtliche Nutzung des Stadionpielfelde51

ber die rtliche Nutzung des Stadionßpielfeldes hinaus bietet das Stadionpielfeld auch die
Mglichkeit einer überrtlichen Nutzung So kann mit etwa zwei Terminen im Jahr für Juniorem
undloder Fraueninderspiele gerechnetwerden Darüber hinaus werden auch zwei Termine für
DFßdugendturniere anvisiert

DesWeiteren bietet das Spielfeld auch eine Nutzung für karikative Zwecke am wie in der
Vergangenheit bereits praktiziert lz1B1 11Fit am Ball Afrikal

1 Nutzung der RasenflcheNorplatz sowie der KunstrasenflcheNorplatzz

Die Nutzung der beiden Sportflchen am Vorplatz kann für den Schulsport genutzt werden Die
Flchen stehen dem Schulsport montags bis freitags in der Zeit von 08100 1 17100 Uhr zur Verfügung

Insbesondere für die Schulen GGS Grotenburgschule GES Oppum BK Glockenspitzi FS Franze
Stollwerck6chule und GES Kaiserplatz kommen für eine Schulnutzung in Frage Eine Belegung der
Schulen knnte sich wie folgt darstellen1

Mo Di Mi Do Fr
08100
08130
09100
09130
10100

10130
11100
11130

12100

12130

13100

GGS
Grotenburgschule

GGS
Grotenburgschule

13130

14100

14130

15100

15130
16100

16130

17100

GES Oppum

BK Glockenspitz

GGS
Grotenburgschule

BK
Glockenspitz

GES Oppum

GES Kaiserplatz

GES Oppum GES Oppum

GGS
Grotenburgschule

BK Glockenspitz



Mo Di Mi Do Fr
08t00 GGS FS Franb 665 GES 665 F5 BK FS GES GES
08t30 Grotem Stolk Grotem Oppum Grotem Franp Glockem Franr Oppum Kaisen
oem burg werde burw burgl Stella spitz Stelle platz
0950 schule Schule schule schule r wercka werk
1090 Schule 5chule
10230 FS
11z00 Franv
1130 665 Stollwercle
um BK BK ass Grotew less Schule
1230 Glockem Glockem Kaisen burg Grotem 655
13100 spitz spitz platz schule burg Oppum
13130 GBS GES GES schule
14z00 Oppum Oppurn 0ppum BK
1420 Glockem
15m spitz
15z30 GES
16i00 Kaisep
1630 platz
17i00

Darüberhinaus kann auch derAmateur und Breitensport die beiden Flchen nutzen Die
Kunstrasenflche erfüllt die Maße eines FußballeKleinspielfeldesz sodass zumindest
Trainingseinheiten im unteren iugendbereich absolviert werden knnen DesWeiteren knnen auf
beiden Flchen weitere Bewegungsangebote von Vereinem sowie gemeinnützige Angebote lztBt
Sport im Parkl angeboten werden
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